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in der Fassung vom 18. Dezember 2020 

(eingetragen im Vereinsregister des Amtsgerichts Hannover unter der VR-Nr. 2906 am 04.08.2021 } 

Präambel 

Gott liebt, wie die heiligen Schriften im Alten und Neuen Testament bezeugen, alle Menschen gleich­

ermaßen. 

Die Kirche hat den Auftrag, diese Liebe Gottes zur Welt in Jesus Christus allen Menschen weiterzu­

geben. Diakonie ist eine Gestalt dieses Zeugnisses und nimmt sich besonders der Menschen in Not­

und Konfliktsituationen an, gewährt ihnen Beratung und Hilfe und sucht die Ursachen dieser Nöte zu 

beheben. 

Diakonie richtet sich in ökumenischer Weite an Einzelne und Gruppen, an Menschen unabhängig 

von Herkunft und Religion in der Nähe und Ferne. 

Da Gott sich dem ganzen Menschen zuwendet, vollzieht sich Diakonie in Wort und Tat als ganzheitli­

cher Dienst. 

Dieser Dienst der Diakonie ist Lebens- und Wesensäußerung der Kirche. 

Das Diakonische Werk in Niedersachsen e.V. ist diesem Auftrag verpflichtet. In ihm wirken zusam­

men 

die landesverbandliche Diakonie der Evangelisch-lutherischen Landeskirche in Braunschweig, 

das Diakonische Werk der Ev.-luth. Landeskirche Schaumburg-Lippe e.V., 

das Diakonische Werk der Evangelisch-reformierten Kirche und 

die landesverbandliche Diakonie der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers. 

Das Diakonische Werk in Niedersachsen e.V. führt zugleich die Arbeit des Diakonischen Werkes der 

Ev.-luth. Landeskirche Hannovers e.V. und des Diakonischen Werkes - Innere Mission und Hilfs­

werk - der Ev.-luth. Landeskirche in Braunschweig e.V. fort. 

Für die Ausrichtung der diakonischen Arbeit und die Verwirklichung des diakonischen Auftrags der 

Kirche gibt sich das Diakonische Werk in Niedersachsen e.V. die folgende Satzung: 

1. Grundsätze

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr

(1) Der Verein trägt den Namen „Diakonisches Werk evangelischer Kirchen in Niedersachsen e.V.".

(2) Der Verein - im Folgenden „DWiN" genannt - hat seinen Sitz in Hannover und ist in das Vereins­

register beim Amtsgericht Hannover eingetragen.

(3) Das DWiN führt als Zeichen das Kronenkreuz sowie die Wort-Bild-Marke „Diakonie".

(4) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
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§ 26 Auflösung

(1) Die Auflösung oder Umwandlung des DWiN kann nur in einer ausschließhch zu diesem Zweck
einberufenen Mitgliederversammlung erfolgen. Der Auflösungs- oder Umwandlungsbeschluss er­
fordert eine Dreiviertelmehrheit der erschienenen Mitglieder. Über eine Auflösung oder Umwand­
lung des Diakonischen Werkes ist das Einvernehmen mit den in § 2 Absatz 1 genannten beteilig­
ten Kirchen herzustellen. Der Auflösungs- oder Umwandlungsbeschluss ist im Kirchlichen Amts­

blatt der beteiligten Kirchen zu veröffentlichen.

(2) Bei Auflösung oder Aufhebung des DWiN oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das
Vermögen an die Evangelisch-lutherische Landeskirche in Braunschweig, die Evangelisch­
lutherische Landeskirche Hannovers, die Evangelisch-lutherische Landeskirche Schaumburg­
Lippe und die Evangelisch-reformierte Kirche, die es ausschließlich und unmittelbar für gemein­
nützige und mildtätige Zwecke zu verwenden haben.

(3) Die Aufteilung des Vermögens erfolgt nach folgenden Kriterien:

a) von dem gern. § 24 Abs. 1 in der Bilanz getrennt ausgewiesenen Vermögen nach § 5 erhält
die Evangelisch-lutherische Landeskirche in Braunschweig 13,70 %, die Evangelisch­
lutherische Landeskirche Hannovers 79,45 %, die Evangelisch-lutherische Landeskirche
Schaumburg-Lippe 1,37 % und Evangelische-reformierte Kirche 5,48 %;

b) das Vermögen der Aufgaben nach § 6 der Satzung (zu dem auch das Anfangsvermögen
zum 01.01.2014 gehört) erhält die Evangelische-lutherische Landeskirche Hannovers mit
Ausnahme der für die Evangelisch-lutherische Landeskirche in Braunschweig gebildeten
Rücklage, die diese in bar ausbezahlt erhält.

(4) Eine Änderung der Anfallsberechtigung (Absatz 2 und Absatz 3) bedarf der einstimmigen Zu­
stimmung des Aufsichtsrates.

§ 27 Beendigung und Neubegründung der Mitwirkung einzelner Kirchen

(1) In dem Fall, dass eine der beteiligten Kirchen das DWiN nicht mehr als ihr kirchliches Werk aner­
kennt, erfolgt eine entsprechende Satzungsänderung im Hinblick auf die Mitgliedschaft der dieser
Kirche zugeordneten Mitglieder und der Mitarbeit dieser Gliedkirche. Soweit Auszahlungen aus
dem Vereinsvermögen mit dem Ausscheiden verbunden sind, darf dies erst nach Vorliegen einer
entsprechenden Unbedenklichkeitsbescheinigung der Finanzverwaltung erfolgen.

(2) Die Beteiligung weiterer Kirchen am DWiN (§ 2 Abs. 1 Satz 1) bedarf der Zustimmung aller be­
reits beteiligten Kirchen und einer entsprechenden Satzungsänderung.

§ 28 Inkrafttreten, Rechtsnachfolge, Übergangsregelung

Diese Satzung ist eine Neufassung der Satzung des „Diakonischen Werks der Ev.-luth. Landeskirche 
Hannovers e.V." durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 18.12.2020. Sie tritt mit der Ein­
tragung der Neufassung in das Vereinsregister (VR 2906) in Kraft. 

'-------
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